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Zürich, im Oktober 2023 

 

Zum internationalen Tag gegen Armut und Ausgrenzung, 17. Oktober  

Dringender Spendenaufruf zur Weiterführung unserer  

Solidaritäts- und Unterstützungsarbeit 
 

Liebe SpenderInnen, FreundInnen und SympathisantInnen der IG Sozialhilfe 
 

Die Umverteilung von Arm zu Reich nimmt ihren menschenverachtenden Lauf. Die Erhöhung der 

Lebenshaltungskosten wird in den Medien breit thematisiert; sie betrifft alle. Doch sie trifft armuts-

betroffene Menschen am härtesten. Ihr ganz knappes Einkommen wird angesichts der wachsenden 

Kosten noch schneller aufgefressen. 
 

Gerne berichte ich Ihnen von Familien, für welche Ihre Spenden verwendet werden:  
 

- Regelmässig senden wir Migros-Gutscheine an eine Familie im Kt. Luzern und eine im Kt. Schaff-

hausen. Beide Familienfrauen sind krank und waren als Mütter nie erwerbstätig. Sie sind Anhängsel 

ihrer Ehemänner, die IV-Rentner sind. Eine eigene Rente haben sie nie erhalten.  
 

- Neu ist eine kranke, alleinerziehende Mutter mit drei Kindern aus dem Kt. Graubünden dazugekom-

men. Sie ist vom Krebs genesen, leidet aber unter Long-Covid und ist bis auf Weiteres krankgeschrie-

ben. Diese Familie, die auf dem betreibungsrechtlichen Existenzminimum lebt, unterstützen wir indem 

wir die Krankenkassenprämien und dringende Rechnungen übernehmen.  
 

- Da ist die Tochter, so traumatisiert durch die Wutausbrüche ihres groben, alkoholabhängigen Vaters 

während der Ehe ihrer Eltern, dass sie wöchentlich eine Therapie braucht. Die Krankenkasse bezahlt 

diese nicht, obschon es nach vielen Therapieversuchen die erste ist, die hilft; endlich verbessert sich 

ihr Zustand. Der Sohn braucht die Bezahlung von Lehrmitteln für seine anspruchsvolle Berufslehre. 
 

- Einer alleinerziehenden Migrantin im Kt Zürich, die auf Abruf arbeitet, seit längerer Zeit jedoch 

keine Einsätze bekam, mussten wir im letzten Monat die September-Miete von knapp Fr.1200.- für 

ihre 3-Zimmer-Wohnung bezahlen, damit sie und ihre Töchter nicht obdachlos werden.  
 

- Die Tochter eines alleinerziehenden Vaters im Kt. Uri möchte einen Schwimmkurs besuchen. 
 

In der Beilage senden wir Ihnen das Informationsblatt zur Solikarte. Wir bitten Sie, eine Solikarte zu 

bestellen und durch Ihre Einkäufe in Migros und Coop, bzw. durch die Spende Ihrer Cumulus- und 

Supercardpunkte NothilfebezügerInnen zu unterstützen!  
 

Für die Weiterführung unserer vielseitigen Arbeit zugunsten armutsbetroffener Kinder, alleinerziehen-

der und kranker Mütter, IV- und AHV-RentnerInnen, Einheimischer und MigrantInnen sind wir in 

dieser rauen Zeit dringend auf Ihre Spende angewiesen.  
 

Ganz herzlichen Dank im Voraus! 

 
Mit solidarischen Grüssen 

 
Branka Goldstein, Präsidentin IG Sozialhilfe 

 
Die IG Sozialhilfe arbeitet ohne Subventionen und ist steuerbefreit, Sie können Ihre Spende bei den Steuern abziehen 

mailto:ig-sozialhilfe@gmx.ch

